
 
 
 

 

 

 

Niederschrift 

 
über die 

38. Sitzung des Kreisausschusses 

des Landkreises Erlangen-Höchstadt 

 

 

 

 Sitzungstermin: Montag, den 15.07.2019 

 Sitzungsbeginn: 09:00 Uhr 

 Sitzungsende: 09:26 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal des Landratsamtes, 
im Erdgeschoss, Raum-Nr. 0.29, 
Nägelsbachstraße 1, 91052 Erlangen 
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Anwesend sind: 
 

Landrat 
Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrat Reinhard Nagengast  
Kreisrat Walter Nussel  
Kreisrat Armin Goß als Vertreter für Kreisrätin Dr. Ute Salzner 
Kreisrat Johannes Schalwig  
Kreisrätin Friederike Schönbrunn  

SPD-Fraktion 
Kreisrat Dr. German Hacker  
Kreisrat Andreas Hänjes  
Kreisrat Christian Pech  

FW-Fraktion 
Kreisrat Gerald Brehm  
Kreisrat Karsten Fischkal  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrat Manfred Bachmayer  
Kreisrat Wolfgang Hirschmann  

Gäste/Sachverständige 
Kreisrätin Elke Weis kein Mitglied des Kreisausschusses 
Kreisbrandrat Matthias Rocca Kreisbrandrat; 

bis 09:11 Uhr, nach TOP II/1 

Verwaltung 
Oberverwaltungsrat Marcus Schlemmer  
Verwaltungsamtmann Markus Vogel  
Oberregierungsrat Manuel Hartel  
Regierungsrätin Alice Haake bis 09:11 Uhr, nach TOP II/1 
Regierungsdirektorin Anne-Marie Müller bis 09:08 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Verwaltungsrat Dietmar Pimpl  
Beschäftigter Friedrich Schlegel  
Regierungsamtmann Norbert Heinrich  
Regierungsamtmann Matthias Görz bis 09:11 Uhr, nach TOP II/1 
Verwaltungsrat Norbert Walter bis 09:08 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Regierungsamtmann René Rackelmann bis 09:14 Uhr, nach TOP II/3.2 
Verwaltungsoberinspektorin Julia Schröder bis 09:13 Uhr, nach TOP II/2 
Beschäftigter Helmut Bayer bis 09:02 Uhr, nach TOP I/1.1 
Beschäftigter Anton Krivic bis 09:03 Uhr, nach TOP I/1.2 

Schriftführerin 
Verwaltungshauptsekretärin Paulina Lettenmeier  
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 

I. Öffentliche Sitzung: 

 
 1.  Vergabe verschiedener Zuschüsse des Landkreises; 
  
 1.1.  Musik und Gesang 
  
 1.2.  Durchführung von Naturschutzmaßnahmen 
  
 2.  Landkreishaushalt 2020; Bericht über den Stand des Aufstellungsverfahrens und die 

derzeitige Abwicklung des Haushaltsjahres 2019 
  
 3.  Kreiskrankenhaus St. Anna Höchstadt a. d. Aisch; Bewilligung überplanmäßiger 

Ausgaben für die Bauunterhaltsarbeiten im Zuge der Baumaßnahme 
Strukturverbesserung und hygienische Optimierung 

  
 4.  Vollzug der Bayer. Landkreisordnung (LKrO); Zuschuss für den Neubau einer 

gemeinsamen Rettungswache in Herzogenaurach durch das BRK und den ASB 
  
  

II. Nicht öffentliche Sitzung: 

 
……… 
 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 
04.07.2019; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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I. Öffentliche Sitzung: 

 
 1. Vergabe verschiedener Zuschüsse des Landkreises; 
  
 1.1. Musik und Gesang 
  

Den Mitgliedern des Kreisausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage zugegangen. 
 

 Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
I. Förderung der Sängergruppen (pro Verein 30,68 €). Dem Sängerkreis 

gehören gegenwärtig 53 Chöre aus dem Landkreis Erlangen-Höchstadt an. 
 

gesamt 53 Chöre      1.626,04 € 
 
II. a) Zuschuss an den Kreisverband (Sängerkreis) 
  der Gesangvereine für Jugendarbeit    2.000,00 € 
 

b) Zuschuss an den Nordbayerischen Musikbund 
Kreisverband Erlangen-Höchstadt für Jugendarbeit  5.000,00 € 

 
gesamt 8.626,04 € 

 
III. Der für die Arbeit des Musikrates des Landkreises Erlangen-Höchstadt 

bereitgestellte Betrag in Höhe von 20.000,00 € ist an den Musikrat 
auszuzahlen. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 13   
  
  
 1.2. Durchführung von Naturschutzmaßnahmen 
  

Die Mitglieder des Kreisausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage erhalten. 
 

 Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Zuschüsse für die Naturschutzverbände und die Teichgenossenschaft 
Aischgrund werden 2019 wie folgt verteilt: 
 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Höchstadt-Herzogenaurach 1.500,00 Euro 
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Erlangen    1.000,00 Euro 
- Arbeitsgemeinschaft Heimische Orchideen      500,00 Euro 
- Natur- und Umwelthilfe e.V.         500,00 Euro 
- Landesbund für Vogelschutz     1.000,00 Euro 
- Teichgenossenschaft Aischgrund     1.000,00 Euro 
         5.500,00 Euro 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 13   
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 2. Landkreishaushalt 2020; Bericht über den Stand des Aufstellungsverfahrens 

und die derzeitige Abwicklung des Haushaltsjahres 2019 
  

Den Mitgliedern des Kreisausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage über den Stand des Aufstellungsverfahrens zum Landkreishaushalt 
2020 sowie die derzeitige Abwicklung des Haushaltsjahres 2019 zur Verfügung 
gestellt. 
 
Darauf geht Landrat Tritthart nochmals näher ein und teilt mit, dass die 
Haushaltsberatungen des Kreisausschusses und des Kreistages für den 
27.01.2020 und 07.02.2020 vorgesehen seien. 
Hinsichtlich der Abwicklung des laufenden Haushaltsjahres befinde man sich 
derzeit innerhalb der planmäßigen Ansätze. Dies gelte insbesondere auch für die 
großen Fachbudgets Bau, Personal, Schulen, Soziales und Jugendhilfe. 
 
Die Mitglieder des Kreisausschusses nehmen die Informationen zur Kenntnis. 
 

  
 3. Kreiskrankenhaus St. Anna Höchstadt a. d. Aisch; Bewilligung 

überplanmäßiger Ausgaben für die Bauunterhaltsarbeiten im Zuge der 
Baumaßnahme Strukturverbesserung und hygienische Optimierung 

  
Den Mitgliedern des Kreisausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage zugegangen. 
 
Landrat Tritthart erklärt, im Zuge der baulichen Maßnahmen zur 
Strukturverbesserung und hygienischen Optimierung am Kreiskrankenhaus St. 
Anna seien dringliche Bauunterhaltsmaßnahmen am Dach und der Aufzugsanlage 
aufgefallen, die einer sofortigen Erledigung bedürfen. Der Krankenhausausschuss 
habe in seiner letzten Sitzung am 21.05.2019 einer entsprechenden Durchführung 
einstimmig zugestimmt. Nachdem die Kosten dieser unabweisbar notwendigen 
Arbeiten in Höhe von voraussichtlich rund 377.000,00 € weder im Haushaltsplan 
des Landkreises noch im Wirtschaftsplan des Kreiskrankenhauses enthalten seien, 
sei eine monetäre Bewilligung dieser überplanmäßigen Ausgaben seitens des 
Kreisausschusses und des Kreistages notwendig. Die Erhöhung des 
Investitionskostenzuschusses könne mit den Mehreinnahmen bei den vom Freistaat 
Bayern gewährten Schlüsselzuweisungen bei Haushaltsstelle 0.9000.0410 
abgedeckt werden. 
 

 Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 377.157,85 € bei Haushaltsstelle 
1.5100.9850 (Investitionszuschüsse an kommunale Sonderrechnungen) werden 
bewilligt. Die Deckung der überplanmäßigen Ausgaben erfolgt durch die 
Heranziehung von Mehreinnahmen bei den vom Freistaat Bayern gewährten 
Schlüsselzuweisungen bei Haushaltsstelle 0.9000.0410. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 13   
  
  
 4. Vollzug der Bayer. Landkreisordnung (LKrO); Zuschuss für den Neubau einer 

gemeinsamen Rettungswache in Herzogenaurach durch das BRK und den 
ASB 

  
Den Mitgliedern des Kreisausschusses liegt zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage vor, die dieser Niederschrift als Anlage beigefügt ist. 
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Landrat Tritthart weist nochmals darauf hin, dass seitens des Landkreises keine 
Rechtsverpflichtung zur Gewährung eines Zuschusses bestehe. Dieser würde eine 
rein freiwillige Leistung darstellen. 
 

 Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Dem Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Erlangen-Höchstadt, wird zur 
Finanzierung des Neubaus der seitens BRK und ASB gemeinsam 
betriebenen Rettungswache in Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Str. 8, 
ein einmaliger freiwilliger Zuschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt in 
Höhe von 174.120,00 € gewährt. 
Der Zuschussbetrag ist an das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband 
Erlangen-Höchstadt, auszuzahlen. 

 
2. Dem Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Bayern, wird zur 

Finanzierung des Neubaus der seitens BRK und ASB gemeinsam 
betriebenen Rettungswache in Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Str. 8, 
ein einmaliger freiwilliger Zuschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt in 
Höhe von 125.880,00 € gewährt. 
Der Zuschussbetrag ist an den Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband 
Bayern e.V., auszuzahlen. 

 
3. Die Zuschüsse sind für 25 Jahre zweckgebunden und dinglich zu sichern. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 13   
  
  

II. Nicht öffentliche Sitzung: 

 
……… 
 
 
Im Anschluss an die Tagesordnung dieser Sitzung bestätigt Landrat Tritthart auf Nachfrage, dass 
sich der Landkreis, wie alle mittelfränkischen Landkreise, nicht an der Bewerbung der Stadt 
Nürnberg um den Titel „Europäische Kulturhauptstadt 2025“ beteiligen werde. Eine vom 
Landkreis unabhängige Beteiligung der Kommunen liege in deren eigenem Ermessen. Dieses 
Thema könne in der nächsten Bürgermeisterdienstbesprechung nochmals angesprochen 
werden. 
 
 
 
Erlangen, 16.07.2019 
 
 
 
Alexander Tritthart   Paulina Lettenmeier 
Landrat   Verwaltungshauptsekretärin 



Landkreis Erlangen-Höchstadt 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: SG30/030/2019 
 

Sachgebiet: SG 30 - Öffentliche Sicherheit Datum: 04.07.2019 

Bearbeitung: Matthias Görz AZ: 30 
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Kreisausschuss 15.07.2019 öffentliche Sitzung 

 
 
Vollzug der Bayer. Landkreisordnung (LKrO); Zuschuss für den Neubau einer 
gemeinsamen Rettungswache in Herzogenaurach durch das BRK und den ASB 
 
Anlagen: 
Antrag des Arbeiter-Samariter-Bund LV Bayern e. V. vom 20.09.2017 
Antrag des Bayerischen Roten Kreuz KV Erlangen-Höchstadt vom 21.09.2017 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 20.09.2017 bzw. 21.09.2017 stellten der Arbeiter-Samariter-Bund, 
Regionalverband Erlangen Höchstadt und das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband 
Erlangen-Höchstadt, einen Zuschussantrag für den Neubau einer gemeinsamen 
Rettungswache in Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Straße, in Höhe von insgesamt  
300.000,00 €. 
 
Nach den Haushaltsberatungen wurde der Betrag in Höhe von 300.000,00 €, entsprechend 
der in der Vergangenheit erfolgten Zuschussgewährungen für die Rettungswachen im 
Erlanger Oberland sowie in Höchstadt, von den zuständigen Kreisgremien in den 
Kreishaushalt 2018 aufgenommen. 
 
Nachdem die Auszahlung im Jahr 2018 nicht erfolgen konnte, wurde der Betrag in den 
Kreishaushalt 2019 übertragen. 
 
Die gemeinsame Rettungswache von BRK und ASB ist zwischenzeitlich fertig gestellt und 
wurde am 08.03.2019 offiziell in Dienst gestellt. 
 
Die Eigentumsverhältnisse von BRK und ASB an der neuen gemeinsamen Rettungswache 
in Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Straße, wurden in einer Teilungserklärung 
beurkundet. Insoweit ist es erforderlich, die Zuschüsse an die beiden Organisationen 
entsprechend der Gebäudeanteile getrennt zu erteilen und auszuzahlen. Hierzu wurden mit 
Schreiben vom 10.01.2019 von beiden Organisationen Angaben zu den Anteilen am 
Rettungsdienst und zum Katastrophenschutz/Bevölkerungsschutz sowie Ehrenamt 
angefordert. 
 
Das BRK hat mit Schreiben vom 28.01.2019 mitgeteilt, dass Flächen, die ausschließlich für 
den öffentlich-rechtlichen Rettungsdienst genutzt werden über die Miete der Kostenträger 
des Rettungsdienstes jährlich ratierlich refinanziert werden. Deshalb könne für diese Flächen 
keine Zuschussgewährung erfolgen. 



 
Keine Refinanzierungsmöglichkeit bestehe für Flächen, die ehrenamtlichen Zwecken sowie 
dem Katastrophen- bzw. Bevölkerungsschutzes dienen. Diese Kosten könnten nach 
Aussage von BRK und ASB nur durch Spenden und Zuschüsse refinanziert werden. 
Hierbei ergibt sich für das BRK ein prozentualer Gebäudeanteil in Höhe von  58,04 % und für 
den ASB in Höhe von 41,96 %. 
 
Seitens des Landkreises besteht keine Rechtsverpflichtung zur Gewährung eines 
Zuschusses für den Katastrophenschutz / das Ehrenamt. Ein derartiger Zuschuss würde eine 
rein freiwillige Leistung darstellen. 
 
Der Landkreis kann nach Art. 5 und 51 Landkreisordnung i.V.m. der Geschäftsordnung des 
Landkreises Erlangen-Höchstadt i.V.m. Art. 44 BayHO analog grundsätzlich freiwillige 
Zuschüsse im Rahmen seiner Landkreiszuständigkeit leisten. 
 
Bei der Sicherstellung des Katastrophenschutzes handelt es sich jedoch um keine eigene 
Aufgabe des Landkreises, sondern um eine Staatsaufgabe, bei der das Landratsamt als 
Kreisverwaltungsbehörde tätig wird. Der Landkreis ist lediglich im übertragenen 
Wirkungskreis nach Art. 7 Bayerisches Katastrophenschutzgesetz (BayKSG) zur 
Katastrophenhilfe verpflichtet. 
 
Die prozentuale Aufteilung des Zuschussbetrages von 300.000,00 € entsprechend der 
jeweiligen Gebäudeanteile würde für das BRK einen Zuschuss in Höhe von 174.120,00 € 
ergeben und für den ASB in Höhe von 125.880,00 €. 
 
Die entsprechenden Haushaltsmittel stehen im Kreishaushalt 2019 zur Verfügung.  
 
Bei Gewährung des Zuschusses als freiwillige Leistung des Landkreises sind folgende 
Punkte umzusetzen und zu beachten:  
 
 

1. Dem Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Erlangen-Höchstadt, wird zur 
Finanzierung des Neubaus der seitens BRK und ASB gemeinsam betriebenen 
Rettungswache in Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Str. 8, ein einmaliger 
freiwilliger Zuschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt in Höhe von 174.120,00 € 
gewährt. 
Der Zuschussbetrag ist an das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Erlangen-
Höchstadt, auszuzahlen. 

 
2. Dem Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Bayern, wird zur Finanzierung des 

Neubaus der seitens BRK und ASB gemeinsam betriebenen Rettungswache in 
Herzogenaurach, Werner-Heisenberg-Str. 8, ein einmaliger freiwilliger Zuschuss des 
Landkreises Erlangen-Höchstadt in Höhe von 125.880,00 € gewährt. 
Der Zuschussbetrag ist an den Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband Bayern 
e.V., auszuzahlen. 

 
3. Die Zuschüsse sind für 25 Jahre zweckgebunden und dinglich zu sichern. 
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